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Frage- und Antwortspiel in der
DDR: «Was geschieht, wenn man
die staatliche Planungskommission
in die Wüste schickt?» - «Zwei
Jahre lang passiert gar nichts, dann
wird der Sand knapp.»

*
Schwimmen Krabben oder krabbeln

sie an den Flachküsten des
Meeres? Diese Frage zu lösen, ist
Sache der japanischen und sowjetischen

Unterhändler, die einen
Fischereivertrag aushandeln. Krabbeln

sie, wie die Sowjets behaupten,

so gehört nach internationalem
Recht die Krabbenausbeute

ihnen, da die in Frage stehende
Küste zum Territorium der
Sowjetunion gerechnet wird. Schwimmen

dagegen die Krabben, wenn
auch nur andeutungsweise kürzeste

Distanzen, wie die Japaner
behaupten, so gehören die schmackhaften

Meerestiere allen Nationen.

Auf einer Tagung stellten französische

Psychiater fest, daß sich die
Wunschbilder der vom Größenwahn

befallenen Patienten in letzter

Zeit geändert haben. Niemand
mehr hält sich für Napoleon oder
Julius Cäsar, hingegen behaupten
immer mehr Kranke, sie seien
Raumfahrer oder Marsbewohner.

Der russische, seit 1966 im Exil
lebende Schriftsteller Leonid Wladi-
mirow zitiert in seinem Buch «Russen

privat» einen nichtjüdischen
russischen Professor, der zugleich
Oberst der Luftwaffe war: «Kennen

Sie den wahren Unterschied
zwischen der Stellung der Juden
und, sagen wir, der Stellung der
Neger in Amerika? Die amerikanischen

Neger haben ihre eigenen
Organisationen und Führer, und sie
kämpfen öffentlich für ihre Rechte,

wogegen die Juden in Rußland
nicht kämpfen und keine Organisationen

haben, da sie sonst
Und alle anderen Unterschiede sind
nicht wirklich von Bedeutung,
mein Freund.» TR
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